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WIVI -SPLITTER 

FAHNENTRÄGER. Drei Athleten im 
Einsatz und die restlichen noch gar nicht in 
Paris: Bei der Eröffnungsfeier musste die 
Schweizer Delegation ohne Athlet einlaufen. 
Die Ehre des Fahnenträger kam ausgerechnet 
Sprung-Nationaltrainer Achim Ecke zu," der 

.einen deutschen Pass besitzt. 
* * * * *  

EXPERTENGRUPPE. Das IOC nahm in 
Paris die Geher-Wettbewerbe kritisch unter 
die* Lupe, da umstrittene Disqualifikationen 
wie beispielsweise bei den Olympischen 
Spielen iji Sydney ein schlechtes Licht auf 
die Disziplin werfen. Die IAAF hat aber 
klargestellt, dass das Gehen weiter Bestand-. 
teil des Olympischen Programms bleibt. 

* * * * *  
DIEBSTAHL., Siebenkämpferin Sylvie 

Dufour erlitt bei ihrer Reise nach Paris arii 
Bahnhof von Dijon eine Schrecksekunde. 
Sie sah einen Jungen, der auf dem Peron mit 
ihrer Kugel herurristolzierte. Dufour spurtete 
aus dem Zug, stellte den verdutzten Dieb und 
holte sich so ihr Sportgerät wieder zurück. 

* * * * *  
AFGHANISTAN. Die IAAF vergibt Wild 

Cards auch an Ldchtathletik-Entwicklungs-
. länder wie Afghanistan! Dies führte dazu, 
dass über 100 m der Frauen Lima Azimi in 
langen Hosen antrat und in 18,37 Sekunden 
eine Zeit aufstellte, die wohl auch die Hälfte 
der Stadionbesucher erreicht hätte, • 

W M - P R O G R A M M  

Montag, 25. August 2003 
Entscheidungen ' ' • 
18.00: HammcruurfrKliinner 
18.25: Stabhochspmfijf. f'raucn 
18.50: HiK,hspajnp. Männer 
19.55: Dreisprung. Männer 
20.20: piskus, Frauen 
22.10: 100 m. Manner 

.  Wettert Wet lk f impf t   ' 
19.05: 100 m, Männer - Halhfinals 
19.20: l(X) ni Hürden, Frauen- Vorlaufe 
.20.05: 400 m Hürden, Frauen - Haihtinals 
20J5: 400 m. Frauen - Haihtinals 
21.05: 1500 m. Mdnncr - HalbfinaK 
2 U 0 :  100 in Hürden, Frauen - Zwischenläufe 

RESULTATE 

Finals 
Männer. 10 000m:  I. Kenenisa Bckele (Äth) 26:4.9.57 (JWU). 
2. Haile Gcbrselassic (A lh)  26:50,77. 3. Sileshi Sihinc (Äth)  
27:01.44 . 4. Ahmad Hassan Abdullah (Kaiar/chemals Chcpku-
rui) 27:1K.2H. 5. John Korir  (Ken) 27:19.94. 6, Wübcrforcc Ta-
Icl (Ken) 27:33.60. 7. Salim Kipsang (Ken) 27:45,05. 8. Kamicl  
Maase (Ho) 27:45.46. • • 
Frauen. 100 a i  (0,9 m/s): I. Kcl l l  Whi ic (USA) 10,85 (JWB).  
2. Toni Edward* (USA)  10.93. 3. Schanna Bl<>ck (Ukr/ehcnials 
Pintuscwilsch) 10..99, 4 .  Chandra Sturnip (Bah) 11.02, 5. Hka-
tcrini Thanoii (Qric) 11,03. 6. Chrisline Amin  ( I r )  11.06. 7. 
Aleen Railcy (Jam) 11.07. 8. Gail Dc\en»,jUSA> 11,11. 

• Siebenkampf. Schlussklassement: I. Carolina Kluft (Sd) 70OI 
(JWB/100 m Hürden 13.1H/Hoch 1.94/Kugel 14.14/200 m 
22,9HAVeil 6.68/Spccr 49.90/K00 m.^: 12.12). 2. F.unice Harber 
(Fr) 6755 (13,05/1.91/12.97/23.92/6,61/49.60/2:13.68). 3. Na-
talja Sa/anowilsch (WRuss) 6524 (13,67/1.76/16. fcll/ 
24,25/6.47/44.9.1/2:16.53). 4. Jclcna Pnvchorowa 6452. 5. I)cni-
sc l xw is  (Gb) 6254. 6. Gertrud Bacher (Ii) 6166. 7. Uirisa Net-
vrpofuk (Hst) 6154. H. Sonja Kcsselschlager (De) 6134. Ferner: 
l]4..S>lvie Dufour (S / )  5723- (14,08/1,67/13.34/25.24/5,62/ 
39^3/2:12,77). 
20 km Gehen: 1. Jclena Nikolajewa (Russ) 1:26:52. 2. Gi l l ian.  
O'Sullivan (Ir l )  1:27:34. 3. Valentina Tsibulskaja (WKuss) 
1:28:10. 4.'Tatjana Gudkowa (Russ) l:2K:53. 5. Claudia Sief 
(Rum) 1:29:09.6, Rossella Giorilano ( I i )  1:29,14.7. Athanasia 
Tsoumcleka (Gric) T.29:34. 8. Melanie Seeger (De) 1:29:44. ' . 

Halbfinals 
Männer 400 m ( j *  2 Erstklauiertc und 2 Zeitohncllsle im 
Final). 1. Serie: l .  Jeronic Young (USA) 44,70. 2. Calvin Mar« 
rison (USA) 44,71. 3. F.rie Mi la/ar (Mauritius) 44,75. 4. Allcy-
ne Franeique (Grenada) 44,81. - 2. Serie: I. Tyrcc Washington 
(USA) 44,60. 2. Leslic Djhone (Fr) 45,03. - 3. Serie: 1. Marc 

(Fr) 44,88. 2. Michael Blackwood (Jam) 44,98, 
Frauen. 100 m (je 4 Krslklassicrte im Final). 1. Serie (R\V 
0 3  m/s): I. White 10,96. - 2. Serie (GW 0,4 m/s): 1. Siurrup 
11,06 
600 m (je 2 Erstklasslerte und  2 Zcitschncllste im Final). 1. 
Seriej Stephanie Graf (Oe) 1:59.26. 2. Naialja Chrusch-
Uthcljowa (Russ) 1:59,39. - 2. Serie: 1. Maria Mulola (Mo / )  
1:58,4,5. 2. Kelly Holmes (Gh)*l:58,86. 3. Diane Cummins (Ka) 
1:59.58. 4, Akosua Scruaa (Ghana) 2:00,42. - 3. Serie: 1. Ami-
na Ait  Hammou (Mar) 2:00,57. 2. Claudia Gesell (De) 2:01,01. 
Ferner ausgeschieden: 7. Anita Briigger (S/.) 2:02,34. 

Vorläufe/Qualifikationen 
Männer. 100 m.  Zwischenläufe (je 4 Erstklassierte in den 
llmlbflnals). I .Serie <RW0,6m/s):  I. Tim Monlpmicry (USA) 
10.04. 2. Bcmard Williams (USA) 10.12. - 2. Serie ( R W  0,7 
m/s): I .  A l o  Doldon (Tri) 10,09. 2. Uchcpna l-mcdolu (Nig) 
10,13. 5. Palrick Johnson (Au) 10.27. Jon Drummond (USA) 
lisqu; 
10.01.2. Darren Campbell (Gh) 10.14. - 4. Ser ie(R\V 0,6 m/s).: 
1. K im Collins (Sl_ Kius & Ncvis) 10,02. 2. Dwain Chambers 

" ( t j b )  10,03. 3. Maurice Greene (USA) 10,04. . 
Diskus (Qualifikationsweite 64,50). (iruppe A :  I .  Wasili 
Kapljuch (WRuss) 65,76. 2. Michael Möllenbeck (De) 65,19.3. 
I 'ranl i  Kruger (SA) 65,04. 4. Robert l 'a/clas (Un) 64,44. -
Gruppe B: I. Virgilijus Alckna (Lit)  6H.2y. 2. Lars Riedel (De) 
64,51. Juri Biüinog (Ukr)  mit drei Nullcm ausgeschieden. 
Frauen. 400 m (je 3 Krstkln.vslcrle und 9 ZeltschnelLste in 
den HalbfiruU).T. Serie: I. Ana Guevara ( M e * ) 5 l , l 4 .  - 2 .  Se­
rie: I..Naialja Nasarowa (Russ) 51,(W. - 3. Serie: 1. Tuniquc 
Williams (Bah) 51,24. - 4. Serie: I .  Lorruinc Fcnlun (Jam) 
50,09. 2. Swetlana Pospclowa (Russ) 51,00. - 5. Serie: I. A m y  
Mbackc Thiam (Sen) 50.K6. 2. Sanya Richards (USA) 51,00. 
400 m 'Hürden (Je 3 Erslklassicrlc und 4 Zcitschncllste in 
den Halbflnals). I .Serie: I. Julia l'eischonkina (Russ) 5 4 , 0 1 -
2. Serie: 1. Surita Kebbraio (SA) 55,41. - 3. Serie: I .Janal ' i l t -
man (Au )  54,80. - 4 .  Serie: I. Sandra Glovcr (USA) 54,48. 2. 
lonela Tirlea (Rum) 54,98. 

White schnellste Frau der Welt 
Erste Höhepunkte bei der 9.  Leichtathletik-WM in Paris: 

PARIS - US-Meî terin Kelli 
White ist die schnellste Frau 
der Welt. Bei den WM in Paris 
errang sie über 100 m in Abwe­
senheit von Marlon Jones ihren 
ersten grossen Titel in Jahres-
Weltbestzeit von 10,05. Saison-
Dominatorin Chandra Sturrup 
fiel aus den Medaillenrängen. 
»Peter A. frei. Pari» 

Die aus Guadeloupe, stammende 
Europarekordlerin Christine Arron 
zählte fürs Publikum zu den Favo­
ritinnen des mit Spannung erwarte­
ten 100-m-Finals der Frauen. Zur 
grossen Enttäuschung gabs aber, 
nur Rang 6 in 11,06. Die Medaillen 
gingen an die jeweils 52 kg lejchten 
und'26 Jahre alten VVhite und Torri 
Edwards (USA) sowie an Titelvcr-
teidigerin Schanna Block-Pintu'se-
witsch, 

Lob von Marion Jones 
Edwards (26) sowie Chandra 

Sturrup (Bah) katapultierten sich 
deutlich schneller aus den Start­
blöcken als White, doch diese ver­
besserte. bei einem leichten Rü­
ckenwind von 0,9 m/s ihre persön­
liche Bestleistung gleich um 8 
Hundertstel. .Dafür erhielt sie 
grosses Lob von der als Kommen­
tatorin anwesenden und in einer 
Baby-Pause befindlichen Sprint-
Königin der vergangenen Jahre, 
Marion Jones. Bei Olympia 2004 
wird sich White mit Sicherheit 
auch gegen Jones wehren müssen. 

Die bisherige Jahres-Weltbeste 
Chandra Sturrup (Bah) bleibt wei­
ter im Pech - Vierte bei den W M  
2001 uiid Vierte 2003. 

Wachablösung über 10 000 m 
• Haile Gebrselassie hat das Come­
back nach seinem Marathon-
Abstecher nicht geschafft. Der 30-
jährige Äthiopier- musste sich über 
10 000 m seinem Landsmann Ke-% 
nenisa Bekele beugen. Sileshi Si-
hen als Dritter vervollständigte den 

. totalen Triumph der Äthiopier. 
Bekele (21), im März bereits 

zweifacher Cross-Weltmeister in 
Avenches, heftete sich während.der 
25 Bahnrunden vorwiegend an die 
Fersen von Gebrselassie, der mit 
einem Tempolauf ab dem fünften 
Kilometer das Feld kontinuierlich 
verkleinerte. Mit einem langgezo­
genen Endspurt über 400 m -trat 
Gebrselassie die Flucht nach vorne 
an. Doch bereits vor den W M  hatte 
er erklärt: «Ich spurte nicht 
schlecht, aber nicht gut genug für 
die Beine der jüngeren Gegner.» 
Zum seinem Leidweisen bewahr­
heitete sich die Prognose. Am Ende 
konnte sich Bekele feiern lassen. 

Die Amerikanerin Kelli White kann sich nun als schnellste Frau der Welt bezeichnen. 

Klüft Weltmeisteriii mit 
vollem Risiko 

Powerfrau Carolina Klüft  . ge­
wann mit 7001 Punkten verdient 
ihr erstes .WM-Gold. Die Europa­
meisterin aus Schweden befreite 
sich bravourös aus einer heiklön Si­
tuation beim Weitsprung. Debütan­
tin Sylvie Dufour blieb mit 5723 
Zählern unter den Erwartungen. Ihr 
re Klasse bewies die erst 20-jührige 
Klüft insbesondere zum Auftakt 
des 2. Tages, als sie sich mit zwei 
Nullern im Weitsprung in eine deli­
kate Lage für den letzten Versuch 
brachte. Ein Sichcrhcitssprung auf-
6 m wurde angesichts ihrer grossen 
Punktereserve erwartet, doch Klüft 
überraschte und überzeugte durch 
ihre Risikobereitschaft. Sie traf den 
bloss 20 cm breiten Absprungbal­
ken und segelte auf 6,68 m, bloss 
18 cm unter ihrer Bestleistung. 

Unwiderstehliche Ädere 
Berhane Ädere stellte im 10000-

m-Final mit einem grossen End­
spurt ihren ersten WM-Titel sieber. 
2001 In Edmonton hatte sie hinter 
ihrer Landsfrau Derartu Tulu Silber 
gewonnen. Damals gab es einen 
dreifachen äthiopischen Erfolg, 
diesmal einen Doppelsieg durch die 
Afrikanerinnen dank Wcrknesh Ki -
dane, die in einem langen Schluss-
fight die Chinesin Yingjie Sun 
niederrang. Ädere wurde in Jahres-
Weltbestzeit. von 30:04,18 ge­
stoppt, der drittbesten Leistung al-

. 1er Zeiten. 

Jon Drummond blockierte die Fortsetzung der 100-m-Zwlschenläofe mit 
einem Liegestreik auf der Bahn. 

Dopingbelasteter 
Kugel-Weltmeister 

Das Kugelstossen der Männer 
endete rrfit einer Überraschung. Vor 
zwei Wochen -war der 27-jährige 
Weissrusse Andrej Michnewitsch 
mit einem Ergebnis von 21,66 auf 
den 4. Rang "der Jahresbestenliste 
vorgestossen - kurz nach dem Ende 
eirie zweijährigen Dopingsperre. 
Diese hatte er sich 2001 als Zehnter 
der W M  in Edmonton eingehan­
delt. Alle .seine vier besten Versu-
che.'hätten zum Sieg ausgereicht. 
Mit  21,69 im 2. Durchgang notierte 
Michnewitsch das Siegesresultat 
und persönliche Bestleistung. -

Erstes Gold nach Ekuador 
Als erster Weltmeister 2003 pas­

sierte am Sämstagmorgen der 30-
jöhrige Ekuadorianer Jeffersen Pe-
rez die Ziellinie .im 20-km-Gehen. 
Dies dank relativ kühler Witterung 
(bedeckter Himmel) in neuer Welt­
bestzeit von 1:17:21 Stunden, eine 
Sekunde unter der bisherigen Best­
marke. Möglicherweise bedeutet 
Percz' Zeit sogar bald Weltrekord, 
denn gemäss lAAF-Beschluss wird 
die Weltbestleistung im 20-km-Ge-
hen am 1. Januar 2004 in den Sta­
tus eines Weltrekords erhoben. 

Das 20-km-Gehen der Frauen 
ging erwartungsgemäss an die 37-
jährige russische Favoritin Jclena 
Nikolajewa, die Jahresbeste 2003, 
die bereits 1996 in Atlanta über 10 
km Olympiagold geholt hatte. 

Eklat um Jon Drummond 
Zu einem Eklat, der das Pro­

gramm um eine halbe Stunde ver­
zögerte, war es am Sonntagabend 
in den 100-m-Zwischenläufen der 
Männer gekommen. Der Amerika­
ner Jon Drummond fühlte sich 
wegen eines (von Auge kaum fest­
stellbaren) Fehlstarts zu Unrecht 
ausgeschlossen und blockierte die 
Fortsetzung des Programms mit ei­
nem Liegestreik auf der Bahn. Da­
nach verhinderte Ato Boldon (Tri)  
gemeinsam mit dem Publikum eine 
Zeit lang einen Start ohne Drum­
mond. 

Zu allem Überfluss schied in die­
ser Serie dann auch noch der Jah-

. res-Weltbeste, der Australier Pa­
trick Johnson, in 10,27 aus. Dage­
gen schuf der 19-jährige Darrel 
Brown aus Trinidad mit 10,01 als 
Sieger der 3. Serie einen Junioren-
Weltrekord. Der heutige 100-m-Fi-
nal scheint offener denn je. 

Kenenisa Bekele-

4 m 
Carolina Klüft 

Berhane Ädere 

Andre] Michnewitsch 

Jeffersen Perez' 

Jelena Nikolajewa 


